
erster ansatz zur ergänzung der entwürfslücke nach Heimath β Σ 159:[47.48]
Mit Freudengeschrei, wenn auf
                                                     1Gasgone, Orten
                                                                               2| |,
                                                                                3n

                                                                                    4wo die
                                                                                          5viel Gärten, sing

FHA 8/928

nach abbruch in sing und strich in der n-verdopplung des wenn wird die erweiterung Σ 2431
an die folgende zeile angeschlossen; zeilenbrechung durch verlängerung des n-abstrichs am
schluß von Orten; ein querstrich im t von Gärten verwandelt diese in totengärten (vgl Σ 244);
spritzer unter sing werden zum bild der fontäne ergänzt; am linken rand das assonierende wort
Spring- /Brunnen; eine zur anfügungsstelle zeigende diagonale ist zugleich als zeilenbrechung
im wort zu lesen; in diesem sinn auch der verstärkte bindestrich; eine tilgung im aufschwung
der versalie I ändert diese zu i und disponiert damit die zeilenmittige verbindung Brunnen :: 
in liebenswürdiger Fremde; abgerückt hinter dieser zeile und gegenüber dem trennzeichen in 
Spring- / Brunnen weist eine konzise signatur auf die interne, in β hinter Spring-, in α hinter 
Fremde l iegende strophenfuge 
Mit Freudengeschrei, ↓
Wenn im Olivenland,
                                 , und  ↓
                                            auf Gasgone, Orten ↓
 w o viel Gärten, ↓
[W]                        Spring- ↓
Brunnen ↓  
               I n liebenswürdiger Fremde 
             i                                               ↓

FHA 8/928

der tilgung des jetzt redundanten die im ansatz Σ 64:6 Und die korrespondiert der freigestell te
artikel der dritten, unter Spring- / Brunnen notierten erweiterung die / Bäum; die zur minuskel 
a verstärkte initale von An grasbewachsnen Wegen disponiert die in version β zu realisierende
kontraktion der in α getrennten zeilen Und :: die Bäum / An… 
Und die
Und die Bäum ↓  
                         An grasbewachsnen Wegen
                         a
Unwissend in der Wüste
Die Sonne sticht,
Und das Herz der Erde thuet
Sich auf, wo um
Den Hügel von Eichen
Aus brennendem Lande 
Die Ströme und wo
Des Sonntaags, unter Tänzen
Gastfreundlich die Schwellen sind,
An blüthenbekränzten Straßen, stillegehend.

Sie spüren nemlich die Heimath,
Wenn grad aus falbem Stein   
Die Wasser silbern rieseln
Und heilig Grün sich zeigt
Auf feuchter Wiese der Charente,
Zur Märzenzeit,
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Σ 2431 …wenn auf Gasgone, Orten wo viel Gärten…   Σ 2432 …Spring- / Brunnen…
Σ 2433 …die Bäum…

www.hoelderl in.de    Heimath. auszug aus FHA 7/8 gesänge, hg. von d. e. sattler 28



Die klugen Sinne pflegend. Wenn aber
Die Luft sich bahnt,
Und ihnen machet waker 
Scharfwehend die Augen der Nordost, fliegen sie auf,
Und Ek um Eke 
Das liebere gewahrend
Denn immer halten die sich genau an das Nächste,
Sehn sie die heiligen Wälder und die Flamme, blühendduftend
Des Wachstums und die Wolken des Gesanges fern und athmen Othem 
Der Gesänge. Menschlich ist
Das Erkentniß. Aber die Himmlischen 
Auch haben solches mit sich, und des Morgens beobachten
Die Stunden und des Abends die Vögel. Himmlischen auch
Gehöret also solches. Wolan nun. Sonst in Zeiten
Des Geheimnisses hätt ich, als von Natur, gesagt,
Sie kommen, in Deutschland. Jezt aber, weil, wie die See
Die Erd ist und die Länder, Männern gleich, die nicht
Vorüber gehen können, einander, untereinander
Sich schelten fast, so sag ich. Abendlich wohlgeschmiedet 
Vom Oberlande, biegt sich das Gebirg, wo auf hoher Wiese die Wälder, wohl an
Der bairischen Ebne. Nemlich Gebirg
Geht weit und streket hinter Amberg sich und
Fränkischen Hügeln. Berühmt ist dieses. Umsonst nicht hat
Seitwärts gebogen Einer von Bergen der Jugend
Das Gebirg, und gerichtet das Gebirg                             
Heimatlich. Wildniß nemlich sind ihm die Alpen und
Das Gebirg, das theilet die Thale und die Länge lang
Geht über die Erd. Dort aber, wo
Die Pappelweide blühet
Und der Seidenbaum
Auf heiliger Waide, und rauschen, über spizem Winkel
Frohlolokende Bäume. Gut ist, das gesezt ist. Aber Eines
Das ficht uns an. Anhang, der 
Bringt uns fast um heiligen Geist. Barbaren
Auch leben, wo allein herrschet Sonne und Mond.
Gott aber hält uns, wenn zu sehn ist einer, der wolle
Umkehren mein Vaterland.

Gehn mags nun. Fast, unrein 
Hatt sehn lassen Einer           
Die Rosse bis über den Gurt. Bei Ilion aber auch das Licht
Der Adler. Aber in der Mitte den Himmel
Des Gesanges. Neben aber, am Ufer zorniger
Greise, der Entscheidung nemlich, 
Die alle drei unser sind.
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